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WORTE DES PRÄSIDENTEN  
 
Liebe Jägerinnen und Jäger,  
liebe Leserinnen und Leser 
 
Der Verein Rehkitzrettung Thun und Umgebung hat dieses Jahr wiederum un-
zählige Einsätze gemacht. Es wurden deutlich mehr Stunden geleistet als dies 
noch letztes Jahr der Fall war. Die ersten Einsätze wurden während der Schön-
wetterphase Mitte Mai geflogen. Das erste Kitz der Saison wurde am 16. Mai 
2022 gefunden. Generell waren aber zu dieser Zeit die Kitze oftmals noch nicht 
auf der Welt. Auch das schöne Wetter im Juni führte zu einer Vielzahl an Einsät-
zen und zugleich auch zu guten Ergebnissen mit vielen geretteten Rehkitzen. 
Vielen Dank an alle für den grossen Einsatz! 
 
Am 19. August 2022 findet im Gasthof Kreuz Allmendingen die Orientierungsver-
sammlung mit den Informationen und Neuerungen für die neue Jagdsaison statt. 
Die Einladung zur Orientierungsversammlung findet ihr auf der Folgeseite dieses 
Mitteilungsblattes. 
 
Den Hundeführerinnen und Hundeführern, welche diesen Sommer Prüfungen er-
folgreich abgelegt haben, möchte ich an dieser Stelle herzlich gratulieren. Weiter 
wünsche ich denjenigen, welche Mitte August die Schweissprüfung absolvieren, 
viel Erfolg. 
 
Zum Schluss mache ich euch gerne darauf aufmerksam, dass der Berner Jäger-
verband BEJV eine neu gestaltete Webseite (www.bernerjagd.net) hat. Weiter 
wünsche ich allen einen schönen Sommer und bereits jetzt für die bevorstehende 
Jagd ein kräftiges Weidmannsheil. 
 
Euer Präsident,  
 
Fabian Stucki 
 
  



6 
 

Einladung zur Orientierungsversammlung 2022 
 
Wann:  Freitag, 19. August 2022 
 
Beginn:  19.30 Uhr  
 
Referent:  Marco Aebersold,  

Wildhüter aus unserem 
Vereinsgebiet  

 
 
Themen:  Aktuelle Jagdordnung  
 Abschusskontrollheft Rothirschjagd  
 Gämsjagd  
 Rehjagd  
 NASU  
 
Wo:  Restaurant Kreuz, Allmendingen  
 Allmendingenstrasse 6 
 3608 Thun 
 www.kreuz-allmendingen.ch   
  
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer an dieser interessanten Orientie-
rungsversammlung.  
 
Weidmannsheil, der Vorstand  
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Gehorsamsprüfung Berner Oberland am 18. Juni 2022 
bei der Hündelerhütte Kienersrüti 
 
Am Samstag den 18.6.22 traten bei schönstem Sommerwetter 45 der angemel-
deten 47 Gespanne zur Gehorsamsprüfung an. Dabei bestanden 37 Gespanne 
die Prüfung.  
 
Bei den Gespannen, die das Ziel nicht erreicht haben wurde folgende Punkte 
bemängelt: 

 Schnappen, beim Versuch den Chip auszulesen 
 Leinenführigkeit  
 falsche Führerleinen (zu kurz) 

 
Aus unserem Verein traten drei Gespanne die Prüfung an, die sie alle erfolg-
reich absolvierten. Wir gratulieren herzlich! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild von links nach rechts: 
Irina Purtscheller mit Stabyhoun Mailin 
Alain Rothen mit Magyar Vizsla Mocca 
Rudolf Hert mit kleinem Münsterländer Joanna 
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 Edhem Hamidovic Tel/Fax: 033 222 06 75 
 Gwattstutz 8 Natel: 079 611 54 48 

 3645 Gwatt E-Mail: bregima.bauloesungen@bluewin.ch 

 
 

 

Daniel Tschanz Tierpräparator 

 

Telefon 034 422 61 17 

Fax 034 423 60 15 
Mobile 079 300 88 27 

 
Kirchgasse 11 

3414 Oberburg 
d-tschanz@bluewin.ch 
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Peter Walti und Aischa erfolgreich an der 40 Stunden 
Verbandsschweissprüfung in Deutschland 
 
Der Verein Deutsch Langhaar Hessen veranstaltete am 25. Juni 2022 eine 
Verbandsschweissprüfung im Seulingswald, Heringen in Hessen.  
 
Um meine Deutsch Langhaar Hündin Aischa 
(Edana vom Köhlerwald) optimal auf die 
Jagdsaison 2022/23 vorzubereiten, habe ich 
auf dem Übungsgelände vom Thuner Jagd-
verein im Stöckliwald, Fronholz, Berg, je-
weils am Freitagabend Fährten angelegt. Ich 
habe abwechselnd die Fährten gespritzt, ge-
tupft oder mit dem Fährtenschuh ausgear-
beitet.  
 
Damit ich die Motivation von meinem Hund 
hochhalten konnte, wurden die Fährten mit 
unterschiedlichem Schweiss gemacht, ent-
weder mit Schweiss vom Jagdverein 
(Schaf), oder mit eigenem Schweiss vom 
Reh, Hirsch und Wildschwein. Die Fährten habe ich jeweils am Sonntagmorgen 
ausgearbeitet. Dabei haben sich bei Fährten mit längeren Stehzeiten folgende 
Schwierigkeiten ergeben:  
 

1.) Da zwei Nächte dazwischenlagen, waren die Verleitfährten sehr zahl-
reich. 

2.) Wenn es geregnet hatte, musste sich der Hund sehr anstrengen, viel und 
ausdauernd schnuppern, was konditionell und mental sehr grosse Anfor-
derungen an den Hund stellt.  

3.) Der Wille und die Passion vom Hund eine solche Arbeit machen zu wol-
len muss vorhanden sein. 

4.) Erstaunlicherweise spürte ich bei der Nasenleistung vom Hund keinen 
Unterschied, ob die Fährte ein oder zwei Tage alt war. Viel mehr Einfluss 
hatte die Witterung (heiss, Regen, Trockenheit, Wind). 

5.) Bei einer Prüfung, verfolgen mehrere Leute die Arbeit vom Hund. Der 
Hund muss das ertragen können. Darum schadet es nicht, wenn man 
beim Üben mal einen Jungjäger oder eine Jungjägerin oder interessierte 
Personen mitnimmt.  

 
Um den Erfolg meiner Arbeit überprüfen zu können, habe ich mich für eine 40 
Stunden Verbandsschweissprüfung angemeldet. Die Fährte wurde in einem 
grossen Waldgebiet mit einem hohen Wildbestand (Reh, Hirsch, Wildschwein) 
am Donnerstagnachmittag um 16 Uhr angelegt.  
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Die Konditionen der Fährte: Anschussfeld 30 auf 30m, (der Anschuss und der 
Abgang der Fährte muss der Hund selbständig finden), 3 Winkel, 6 Verweiser-
punkte (etwas mehr geronnenes Blut), 2 Wundbette, 1000m Länge, 2dl Rotwild-
schweiss getupft.  
 
Um 11 Uhr am Samstagmorgen konnten wir auf die Fährte. Aischa hat den An-
schuss sofort gefunden und die Fährte zügig angenommen. Etwa nach 150m hat 
sie mir das 1. Wundbett verwiesen. In ihrem Übereifer und manchmal ungestü-
men Art, hat sie den ersten Winkel überschossen. Sie fing an zu kreisen und hat 
die Fährte gesucht. Jetzt wurde es schwierig. Überall standen Leute (3 Richter, 
2 Richteranwärter, die Fährtenanlegerin). Ich habe zu lange gewartet. Ich hätte 
den Hund unbedingt zurücknehmen müssen. Prompt habe ich einen Abruf kas-
siert. Solange ich sicher war, dass der Hund auf der Fährte ist, habe ich kurze 
blaue Forstbänder fallen lassen.  
 
Die PO (Prüfungsverordnung) schreibt vor, dass der Führer nach einem Abruf 
dorthin zurückgebracht werden muss, wo er das letzte Mal Schweiss, ein Wund-
bett gemeldet oder die Fährte markiert hat. Dort habe ich den Hund abgelegt, 
ihm Wasser gegeben und 5min gewartet. Von dort haben wir die Fährte wieder 
aufgenommen. Das Resultat war gleich, der Hund hat den Winkel nicht finden 
können. Diesmal habe ich schneller reagiert und den Hund abgetragen und den 
Richtern bekannt gegeben, dass ich wieder an den gleichen Ort zurückwill.  
 
Nach 5min Pause sind wir erneut gestartet. Kurz danach ist der Hund links in die 
Buchenrauschen reingegangen. Der Hund hat angezogen. Ich habe dem Hund 
angemerkt, dass wir wieder auf der Fährte sind. Beim Überqueren eines Wald-
wegs haben wir das 2. Wundbett gefunden. Jetzt war alles wieder ok. Nach end-
losen Metern, 2 weitern Winkeln, sind wir total erschöpft beim ausgelegten 
Frischling angekommen (53 Minuten), welcher das Ende der Fährte bedeutete. 
Der letzte Richter ist 3 Minuten später zum Stück gekommen.   
 
Ich habe diese Schweissprüfung im 2. Preis (1 Ab-
ruf) bestanden. Da ich der Einzige war, welcher eine 
40 Std. Fährte ausgearbeitet hatte, wurden wir Su-
chensieger und haben den Wanderpreis für die 
beste Schweissarbeit mit nach Hause genommen.  
 
Autor: Peter Walti.  
 
Wir gratulieren dem NASU Führer Peter Walti 
herzlich für die bestandene 40 Stunden 
Schweissprüfung – eine grosse Leistung. 
Danke für das Engagement für eine fachge-
rechte Nachsuche! Der Vorstand des JWVT. 



12 
 

Fachgerechte Nachsuche: hilf mit!  
 
 
 
 
Die Nachsucheorganisation (NASU) des Berner Jägerverbandes, unter-
stützt und fördert die weidgerechte Jagd. Sie steht jedem Jäger und jeder 
Jägerin für eine zeit- und fachgerechte Nachsuche, während der ganzen 
Jagdperiode, im ganzen Kanton Bern zur Verfügung.  
 
Die freiwillige und ehrenwerte Arbeit ist sehr aufwändig und verdient einen gros-
sen Respekt und Dank. Aus dem Jagd- und Wildschutzverein Thun sind jedoch 
sehr wenig Mitglieder in der NASU.  
 
Melde dich doch bei unserem Hundeobmann, falls du dich beteiligen möchtest.  
 
Als NASU-Führer oder Führerin können nur Personen berücksichtigt werden, die 
ein hohes Mass an jagdlicher und persönlicher Kompetenz aufweisen und bereit 
sind, nachfolgende Mindestanforderungen an Hund und Führer/In zu erfüllen:  
 
Anforderungen an den Hund  

- Bestandene 500m Übernacht-Schweissfährte TKJ  
- Mindestalter 15 Monate (Stichtag 1. August) 
- Nachweisbare regelmässige Arbeit auf der künstlichen Schweissfährte 

nach bestandener Schweissprüfung  
 
Anforderungen an den/die Führer/In 

- Gute Verfügbarkeit 
- Aktiver Jäger/ aktive Jägerin 
- Bereitschaft, den persönlichen Einsatz, sowie Hund, Ausrüstung und 

Motorfahrzeug gegen eine Pauschal Entschädigung je Einsatz und auf 
eigenes Risiko bereitzustellen 

- Hohes Mass an Verantwortungsbewusstsein 
- Absolute Verschwiegenheit 
- Gute körperliche Konstitution (dem Einsatzgebiet entsprechend) 
- Bereitschaft zur Weiterbildung 
- Bereitschaff zum Verzicht auf den jagdlichen Einsatz des Hundes wäh-

rend der Zeit des zugeteilten Pikettdienstes 
 
 
Quelle: www.bernerjagd.ch (Jagd im Kanton Bern / Nachsuche-Organisation)  
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NASU Bräteln am 06. Juli 2022 

Nach langer Durststrecke mit nur einem NASU Mitglied Peter Walti Orga-
nisierte Marc Beuchat und Kurt Bürki ein NASU Bräteln.  
 
Wir versuchten schon im Frühjahr erfahrene Führer wieder für die NASU zu be-
geistern. Nach mehreren Gesprächen im Vorfeld wurde anfangs Juli ein Bräteln 
bei der Hundehütte organisiert, wo auch die Wildhüter Marco Aebersold und 
Bernhard Ruchti eingeladen waren. Die beiden stehen vollkommen hinter unse-
rer NASU. Es ist wichtig das beide Seiten - Jäger und Wildhüter - am gleichen 
Strick ziehen, denn nur so hat man auch Erfolg. 
 

 
Bild, von links nach rechts: 

- Wildhüter Marco Aebersold 
- Wildhüter Bernhard Ruchti 
- Hundeführer Hans Lehmann 1000M 
- Hundeführer Donald Winterberger 1000M 
- Hundeführer Peter Walti 1000M 
- Hundeführer Niklaus Bühlmann 1000M  

  



16 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Hier könnte Ihr Inserat für Sie und 
Ihre Firma werben: Damit Sie mehr 

auffallen!  
 

Melden Sie sich für eine  
Platzierung bei der Redaktion 
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Thuner Ferienpass am 29. Juli 2022: 
Wildbeobachtung im Justistal 
 
Erneut sorgten Madeleine und Kurt von Gunten, Urs Grossniklaus, Fritz 
Amstutz und Fabian Stucki für unvergessliche Erlebnisse. Das Thema: 
"Wildbeobachtung einheimischer Tierarten in ihrem natürlichen Lebens-
raum." 
 
Schon früh am Morgen standen die rund 20 Kinder am Bahnhof Thun beim 
Treffpunkt bereit zur Abfahrt Richtung Justistal und freuten sich auf alles was 
kommen mag. Die Kinder kamen ausgerüstet mit dem Wetter angepassten 
Kleidung, gutem Schuhwerk, Sonnenschutz und Rucksack.  
 
 
 
 
 
 
Ehrenamtlich begleitete 
das Team aus dem 
JWVT die Schülerinnen 
und Schüler. Unter fach-
kundiger Führung durch 
Urs Grossniklaus und 
Fritz Amstutz spazierten 
die Teilnehmenden vom 
Püfelboden aus Richtung 
Grosse Mittelberg.  
 
 
 
 
 
 
Mit Spektiven und Feld-
stechern kamen Gäms-
wild, Steinwild und auch 
Rotwild in Anblick.  
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Nebst den Erklärungen und Ausführungen zu den Wildtieren erhielten die Kin-
der auch die Gelegenheit Geweihe zu sehen und anzufassen. Die eindrückliche 
Sammlung von Trophäen, welche Fritz Amstutz und Urs Grossniklaus mit ge-
nommen haben, faszinierte sehr!  
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Beim anschliessenden Zmittag konnten sich die Schülerinnen und Schüler stär-
ken und waren anschliessend bereit für die Rückkehr nach Thun.  
 

 
 
Wir danken herzlich für diese ehrenamtliche Arbeit, die Organisation des Wild-
beobachtungstags, das zur Verfügung stellen der Ausrüstung, für die Bereitstel-
lung der Trophäen, für die feine Verpflegung und den sicheren Transport. 
MERCI! 
 
Fotograf und Autor: Fabian Stucki  
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MITTEILUNGSBLATT ONLINE 
 
Jederzeit und überall verfügbar! 
 
Bist du nicht zu Hause und möchtest einen Bericht aus dem letzten MB 
nachlesen? Bist du unterwegs und möchtest dringend die Agenda und 
unsere Anlässe prüfen? Oder benötigst du weitere Informationen?  
 
Auf unserer Webseite ist unser MB kurz nach der Publikation auch als 
PDF verfügbar. So sparen wir Druck- und Versandkosten. Gerne sen-
den wir dir als Aufmerksamkeitssignal eine E-Mail, sobald das MB auf 
unserer Website verfügbar ist.  
 

www.jwvt.ch/mitteilungsbatt   
 

Melde dich per E-Mail bei der Redaktorin  
(binebre@bluewin.ch), falls du auf Papier verzichten 
kannst, und du das MB nicht mehr per Post erhalten 
möchtest.  
 

 
rund um die Uhr auf 
der Website 
verfügbar 
 

überall zur Hand, 
egal wo du bist 

erhalte eine E-Mail, 
sobald das MB publi-
ziert ist 
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SCHIESSDATEN 2022 
JAGDSCHIESSANLAGE BURGHOLZ 
 
 
 

Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

15. Mai 2022 bis 13. August 2022 Sommerpause 

Samstag 13. August 0900-1200 X X 

Mittwoch 17. August 1600-2000 X X 

Freitag 19. August 1600-2000 X X 

Samstag 20. August 0900-1200 X X 

Mittwoch 24. August 1600-2000 X X 

Samstag 26. November 0900-1600 Jagdschiessen 2022 
 

Bruno Kramer   24-Stunden Service, Boiler Entkalkungen 
Weidligraben 159 A   Telefon 033 / 437 73 79 
3664 Burgistein   Mobile 079 / 413 71 93 
info@kramer-lueftungen.ch  www.kramer-lueftungen.ch  
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AGENDA: HEGEWESEN 2022 
 
 
 
 

Datum / Zeit Anlass / Tätigkeit / wer Treffpunkt / Ort 

 
Fr, 25. Nov.  
2000 
 

Hegechefsitzung (Einladung folgt) 
Hegechefs oder stv. Hegechefs 

Noch nicht  
bekannt. 

 
Hegen ist auch ein Teil der Jagd, für euren Einsatz danke ich schon jetzt. 
 
 

AGENDA: ANLÄSSE 2022 / 2023 
 
Termine Berner Jägerverband (BEJV):   www.bernerjagd.ch  
Infos zum Pelzfellmarkt und Trophäenschau:  www.pelzundtrophaen.ch 
Jagd- und Wildschutzverein Thun   www.jwvt.ch 
Rehkitzrettung Thun und Umgebung  www.rehkitzrettung-thun.ch 
 
 

Datum Anlass Ort 

So, 14. August 
Schweissprüfung Oberland 
(500m / 1000m Tropfverfahren) 

Wird bekannt  
gegeben 

Fr, 19. August 
Orientierungsversammlung 
JWV Thun 

Wird bekannt  
gegeben 

Sa, 20. August Pirschgang am Susten Sustenpass 

So, 21. August Pirschgang am Susten Sustenpass 

Sa, 19. November 
Schleppen- und Wasserapportier-
prüfung 

Wird bekannt  
gegeben 

Fr, 10. März 2023 Hauptversammlung JWVT 2023 
Wird bekannt ge-
geben 
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Restaurant Allmendhof 
Mittlere Strasse 91 
3600 Thun 
Tel. +41 33 223 72 92 
 
info@restaurant-allmendhof.ch 
www.restaurant-allmendhof.ch 
Das Restaurant Allmendhof ist beliebt für seinen Mittags- 
lunch – täglich 2 Mittagsmenüs die gut bürgerliche Küche 
Grosser separater Saal für Anlässe bis 60 Personen 
Grosse Gartenterrasse für den Sommer 

 
 

 

 
 
  
 ALASKA A LA CARTE AG Individualreisen 

  Alaska-Wildlachs-Import Alaska I Kanada I USA   

  Anja Plüss / Samy Gugger Island I Nordeuropa 
 

  3615 Heimenschwand Tel. +41 (0)3 438 80 86 

  Tel. +41 (0)33 453 11 86 lotti.pluess@chinooktours.ch 

 info@alaska-wildlachs.ch www.chinooktours.ch 

 www.alaska-wildlachs.ch Angel- und Jagdreisen Alaska I Kanada 
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REDAKTIONSSCHLUSS 
 
 
 
 
MB  158 November 2022 Freitag, 07. Okt. 2022 
MB  159 Februar 2023 Freitag, 06. Januar 2023 
MB  160 April 2023 Freitag, 17. März 2023 
MB  161 August 2023 Freitag, 07. Juli 2023 
 
Es freut mich, Beiträge von Mitgliedern per E-Mail in elektronischer Form 
entgegenzunehmen, Beiträge in handschriftlicher Form können natürlich 
per Post eingereicht werden. Besten Dank im Voraus für Ihre Rückmel-
dungen und Zusendungen. 
 
Sabine Brechbühl, Redaktorin 
Oberländerweg 57 
3658 Merligen  
E-Mail: binebre@bluewin.ch  

 
 
 



«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Inhaber Martin von Gunten
www.motoschindler.ch

 Alte Bernstrasse 170  Tel. 033 437 50 37
	 3613	Steffisburg		 Fax	033	437	50	69

Bruno Santschi | Oberei 321 | 3618 Süderen

Tel. 079 656 42 50



Sportrestaurant Hot Shot
Gerber Hans-Rudolf

 033 453 14 32

Kreuzweg 86, 3616 Oberlangenegg
Öffnungszeiten
Sportrestaurant   
Oktober bis März: 

 
  
 

April bis September: 
 

  

Bar

  
  

ist nur Freitag und
Samstag geöffnetMo, Di + Mi ab 16.00h

 
 

 So ab 08.00h

Mo            ab 16.00h
Di          geschlossenDo + Fr         ab 10.00h    

 Do, Fr, Sa ab 10.00h
So ab 09.00h

Sa ab 09.00h




